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Yatibor den 1. Kai 1839. 
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Ordnung, 
fuͤr die am 5. Mai d. J. zu Ratibor, von dem landwirthſchaftlichen 
Verein Ratiborer und Rybniker Kreiſes, verauſtalteten Thierſchau. 


Die Aufſtellung der Thiere beginnt Vormittags 11 Uhr auf 
dem hieſigen Garniſon Platze, 


und haben ſich alle diejenigen, welche Thiere zur Schau einbringen, an die hierzu 
erwählten Ordner, die ſich zu dieſem Zweck an Ort und Stelle befinden werden, zu 
wenden, um die für jede Thiergattung beſonders beſtimmten Plätze, angewieſen zu 
erhalten, und müſſen ſich deren Anweiſung billigermaßen fügen. 

Zur beſſern Erhaltung der Ordnung wird der Platz abgegrenzt und abgeſchloſſen, 
und nur für die Eigenthümer der aufgeſtellten Thiere, und die Mitglieder des Ver⸗ 
eins, die ſich durch ihre Legifimations = Karten bei den angeſtellten Polizei⸗VBeamten 
ausweiſen müſſen, ſo wie für die von den Mitgliedern eingeführten Fremden, zum 
Eintritt geöffnet. j 

Alle übrigen Schauluſtigen werden erſucht, ſich auſſer der Grenzlinie zu halten, 
um den zu großen Andrang und Unglücksfälle zu verhüten. 5 

Die Würdigung der zur Schau geſtellten Thiere, wird von dem hierzu aus den 
Mitgliedern des Vereins gewahlten Ausſchuſſe in der Perſon des 
Landesälteſten Herrn Grafen v. Strachwitz auf Pawlau, 

> von Wrochem auf Brzesnitz, 5 
Rittmeiſter Benecke auf Groß⸗Petrowitz, 
»Wirthſchafts⸗Rath Dedo wich, 
Kammer⸗Rath Brockmann, ; 
»Gutsbeſitzer Koſchatzky auf Kornowatz, 
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Herrn Gutsbeſitzer Adametz auf Krziſchkowitz, 
Wirthſchafts⸗Inſpektor Schwuchow aus Woinowitz, 
Oberamtmann Kunze zu Raſchütz, 
Verwalter Wollmann zu Niedane, 
vorgenommen, und die der Prämiirung würdig befundenen Thiere, nach genauer Prü⸗ 
fung und Uebereinſtimmung des Beſchluſſes, bezeichnet werden. a 
Hierauf erfolgt unmittelbar die Vorführung der bezeichneten Thiere, und die 
Vertheilung der Prämien vor der Verſammlung der ſämmtlichen anweſenden 
Mitglieder des Vereins in der alsdann beſtimmten Ordnung durch einen 


Umzug. 


Nach dem Beſchluſſe dieſes Feſtes, findet die Verlooſung der erkauften Thiere 
vor der Verſammlung der anweſenden Looſe⸗Beſitzer in dem Locale des Jaſchke⸗ 
ſchen Gaſthauſes flatt, nach deren Beendigung ſolche an die Gewinner ſogleich auge 


gehändigt werden ſollen. 


Looſe zur Ausſpielung der prämürten Thiere, wird Herr Kaufmann Albrecht 
die Güte haben gegen Bezahlung von a Einem Reichsthaler in feinem Locale aus— 


zufolgen. 
Ratibor den 28. April 1839. 


Die Vorſteher des landwirthſchaftlichen Vereins Ratiborer und 
Rybniker Kreiſes 


v. König. 


Willimek. 


EEE r ⁊5ĩßĩ V 


An meinen Unterricht in der franzd- 
ſiſchen Grammatik und Converſation kön⸗ 
nen noch Einige, unter ſehr billigen Bedin⸗ 
gungen, Antheil nehmen. In der italie— 
niſchen doppelten Buchhaltung und allen, 
in das kaufmänniſche Fach ſchlagenden, 
Rechnungsarten, beginne ich binnen 
14 Tagen einen neuen Kurſus und er⸗ 
ſuche diejenigen, welche darauf reflectiren 
wollen, mich gefalligſt recht bald davon 
in Kenntnitz zu ſetzen. 

Ratibor den 25. April 1839. 


P. Ritter, 
Lange = Gaſſe No. 40. 


Bekanntmachung. 
Das zur landſchaftlich ſequeſtrirten 
Majoratsberrſchaft Blottnitz gehörige 
Gut Warmuntowitz Groß⸗Streh⸗ 


litzer Kreiſes ſoll auf den Antrag der 
oberſchleſiſchen Flirſtenthums = Lanoſchaft 
ın terınıno ’ 
ö 1 den 8. Mai e. 
Nachmittags 2 Uhr in loco Warmun⸗ 
towitz 5 ſofort oder von Johanni 
c. auf 3 oder 6 nacheinanderfol 
Jahre verpachtet 1290 A: 
Pachtluſtige werden zu dieſem Termine 
eingeladen, und können die Verpachtungs⸗ 
bedingungen hier und in Centawa bei 
dem laudſchaftlichen Sequeſtor Neumann 
eingeſehen werden. 

Toſt den 26. März 1839. 


Das Gerichts⸗Amt der Majorats⸗Herr⸗ 
ſchaft Blottnitz. 


Foitzick. 


Auf einer großen Herrſchaft können 
einige Penſionair gegen billige Bedingun⸗ 
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gen bei einem Wirthſchaftsbeamten auf⸗ 
genommen werden, wo ſie in jeglicher Hin⸗ 
ſicht gut gehalten und hinlängliche Gele⸗ 
genheit ſich zu bilden finden würden. 

Eltern oder Vormünder belieben eine 
nähere Erkundigung durch die Redaction 
des Oberſchlſ. Anzeigers gefalligſt einzu- 
ziehen. 


eee 


Die Bade-Anſtalt zu Kokoſchuͤtz w 


wird mit dem nächſten 1. Mai er⸗ 
2 offnet. 0 


& Unterzeichneter, der es ſich mit @ 
2 Sorgfalt wird angelegen fein laſſen, 5 
dieſe Bade⸗Anſtalt, den Bedürfni⸗ 
ßen und den Wünſchen der geehrten # 
Bade⸗Gäſte entſprechend zu arran⸗ 
iren, glaubt, durch die Bemer⸗ ir 
ung: — 0 
daß die gegenwärtigen Gaſt⸗ 4 
zimmer dinnen ſehr kurzer Zeit, & 
durch den Neubau anderer, be⸗ 
deutend vermehrt ſeyn werden, 
eine Frequenz der Gäſte herbei zu 
führen, die, den Aufenthalt daſelbſt! 
angenehm machen und das geſellige; 
Vergnügen ſteigern wird. 

Schenkt man dem Verſprechen y 
der möglichſten Billigkeit der Preiſe „ 
aller Bedürfniſſe an Speiſen und! 
Getränken in beſter Qualität, und! 
der ſorgſältigſten Aufwartung und 
Bedienung, gütiges Vertrauen, joy 
darf der Unterzeichnete mit Zuver⸗ » 
ſicht auf einen zahlreichen Befuch Y 
hoffen, wozu er hiermit ganz erge⸗ 
benſt einladet. » 


Ratibor den 28. April 1839. a 
Freund.! 


NN 
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In meinem Hauſe unweit dem La⸗ 
zarethe vorm großen Thore, iſt eine Woh⸗ 
nung von einer Stube und Alkoven nebſt 


* 


Küche, Holzſchoppen und Bodenraumeent⸗ 
weder ſofort oder von Johanni d. J. ab 
zu vermiethen und zu beziehen. 


Ratibor den 18. April 1839. 
Anton Karrut, 


=} 


us der Fabrik des Herrn & 
C. G. Kopiſch in Breslau, 5 
ngelangt und bei mir ur 
aben iſt. 
Ratibor den 29. April 1839. 
S. Bruck. 
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Gerber = Meifter, 
& EN ENT rug Ne 
& Verse ge, 2 
Ich zeige hiermit ganz f 
Lergebenſt an: > 
daß die geſuchte Woll⸗ 
7 züchen⸗ Leinwand 
5 
$ 
< 
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Herder 


Billigſt zu verkaufen 


ſind hier Kleinkohlen für Schmiede, und 
zu Ziegelbrennereien. — Das Nähere bei 
der Redaktion dieſes Blattes. 


Die im vorigen Blatte angekündig⸗ 
ten Künſtler Siebert und Feldt ſind 
angelangt und beabfichtigen nächften Frei⸗ 
tag als den 3. Mai d. J. ein Vocal: und 
Inſtrumental⸗Concert zu geben; wozu fie 
hiermit ergebenſt einladen. Das Nähere 
werden die Anſchlagzettel beſagen. 

Ratibor den 30. April 1839. 


Beim Dominio Bluſchezau ſind 
29 Stud feine Stöhre zu verkaufen; 
eee . ſich deshalb bei dem 
dortigen Wirthſchafts-Amte zu melden. 
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Den Musikfreunden Ober- Schlesiens zur geneig- 70 
ten Beachtung empfohlen! 3 


Die JUHR’sche Buchhandlung in Ratibor wird für die Folge 295 
dem Bedürfniss, mit allem Neuen aus dem Gesammtgebiete der musi- 4% 
kalischen Literatur bekannt zu werden, aufs Vollständigste genügen. 
Eine Bürgschaft dafür liegt in dem durchaus regelmässigen Verkehr 465 
unter uns, dessen unmittelbare Folge eine wöchentliche Lieferung der # 
interessantesten Erscheinungen nach Ratibor ist und bleiben wird. 

Möge daher dasselbe Vertrauen, dessen sich meine Firma zu er- 
freuen hat, für jene Gegend die JUHR’sche BUCHHANDLUNG 
auszeichnen, an die ich geneigte Aufträge, unter der bestimmten Aus- 
sicht prompter Realisirung, zu richten bitte, 


Breslau in April 1839. — * 8 
CARL RRANZ, 


Musikalienhändler, 


Eine reiche Auswahl der neuesten Musikalien hat bereits vor- 
räthig und empfiehlt zur geneigten Beachtung 


JUHR’sche BUCHHANDLUNG. 
ERBEN EEE NEE TE SE TE 
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7255 Juhrſche Leſebibliothek. 

e Eben damit beſchäftigt unſere Leſebliothek mit den interes⸗ 

1250 ſanteſten und gediegenſten Erſcheinungen der neueſten Zeit zu berei⸗ 

82 chern, möchten wir die Wünſche des geehrten Publikums möglichſt 

28 dabei berückſichtigen und bitten deshalb; uns Werke der ſchönen 

Literatur, deren Anſchaffung vorzugsweiſe gewünſcht wird, bezeichnen 

zu wollen. Namentlich gilt dies jedoch von den Werken der letzver⸗ on? 
offenen Jahre, ſo weit fie einen bleibenden Werth haben. 0 
Denn von jetzt ab wird jedes gute Buch ſofort ange— N 
ſchafft und ausgegeben, 7 


Ratibor im April 1839. 


Juhrſche Buchhandlung. 5685 
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